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g-gan.--? Snn7aud?tt Effntm"zur^-Vnn«-^^^^ höhn-"beg-hü Auch s7aM-EkS
M-ssm wi?dn °tw7?M.7''Jn Vawt°^n°7mchr^ »m R°a-ti°n von -in- -/.7, einund wa? besonders Gold, das auch

°"Ab"ud?7uh7w^-s'GÄ ft-nzöfisch-öst-rnichis che Staatsb-Hu - Aktien beginnen SV,-'/., blieben S-S-/., in N-rdbahn-Aetien wurden 20S gemacht und bleibt



F e r? i l l e ton
Das Goldmärchen.

b-itsllnües nu? daß1ch"der Apostel^ih^S SchE
?? ' '* ?"°h° r» Menschen. Wußt' ichs doch der

"u, * "'"d/-ch v-rcd-ln. Ihr geistiger Sieger bin i-b - es
kebrl 'llä, dn«"N'°n-i^"- Kulturvolk unterjocht, dort
G^s-i,?un^ 2'nrner gleichmäßig wirken die ewigen
Weltgeschichte^ Wahrheiten^der

tig°s^n°ch?mbüng-n^m?ch7-°-°^ MfGsc°nen°Mz7^ 
den Kopf. Wie er sein AeußcreS beschimpft und verschändet jetzt zur Schau 
— "E'ch"Sinn entschlug sich nimmer des Eindrucks, und- Kinder hatten es gethan. _________ ,

Tages-Lhromk.
verfüo!^ Vorigen Donnerstag, den 16. d. M

Professoren des hiesigen Konservatoriums, mit ihren Vorständen 
an der Spitze mcorpore zu dem PraseS-Stellvertreter der Gesellschaft derMustk- 
freund-, dem k. k. Herrn Hofrathe Riedl Ritter °. Ri-d-nau, um ibm einerstitz 

Dank für das Opfer an Zeit abzustatten, welches er durch die Beiwohnung 
^Arufungen fast lammtl.cher 36 Schulclassen der Institute gebracht und hie? 
durch den Prof-fforeu die Gelegenheit geboten habe, ihre mit den Zöglingen er- 
Mgten Fortschritte und den sich hieraus ergebenden Beweis des Fleißes und der 

ihres eigenen Eifers und ihrer Lehrmethode vor dem Prafldlum der Gesellschaft darzuthun  ̂—andererseits aber, um an ihn das Ansuchen 
selbm s°^ s^Schitz E "ll

JahlenÄsVVrsttzender^

«»ade der Lehrkörper es ist, dessen Rechte und Wirk­
samkeit durch das, der General - Versammlung am 31. p. M. von der Dircction

7f Reich der Jdceu zu geben. Ms j per zu unterscheiden wisse wohl -inseh-M daß nichi jeder B-Muß eines Colle-

sanctwmren bcmussigt ist, der seiner individuellen Anstcht nichtEig entspricht
Obwohl die Mitglieder der Gesellschaft der Muflkfrmnde der Mehrzahl 

n^-M^samml^EB^ ^Ge-

^"°S^?l°ist gewiß"Ewir"v°n v^l Erhaben""

werdi"^^ Stellvertreter noch ferner und noch recht lange erbalten



Die echten SeidliH-Pulver
sind sammt der neuesten Broschüre von Herrn Dr. L. Naudnitz wie immer zu bekommen: 

In Wien b^Ios.^Weis^ In Baden bei Jos. Marchet,

Anleihe
Donall-Dampsschisffährts-Gescllschaft

vom l. März 1843.

m^C°7p°n°w°-^n"g^knA^^^

MMMMkheiten

neuen Art Zähne

Ausweis der Lebens-Verstcherungs-M

Allgemeinen Asseeuranz in Trieft

Magazins-Eröffnung. 
Das größte

Cravaten- und Herrenpuhwaaren- 
Niedertage

St des Sachs,^



Erste k. k. priv. Donau-Dampfschifffahrts-GefE

Gute Verdauung, starke Nerven, kräftige Lungen, reines Dlvt, gesunde Nieren und Leber, regelmäßige Körper-Fnnctiunen und vollkommene 
Freiheit von Magcnleiden, Verschlcimnng und Nntcrleibsbeschwerdcn.

Du
Gesundheits- und Krastherstellungs-Farina für Kranke jeden Alters und schwache Kinder.

Die Revalenta Araviea.
Auszehrung Wassersucht, Rheumatismus, Gicht, Uebelkeiten, Ekel und Erbrechen'während der Schwangerschaft, nach^km"EssmÄer M 

Es^mdAliaM-in-n Unruhe, Schlaflostgk-it, Zittern, Bllltanwandlnng gegen den Kopf, Erschöpfung, Schwermuth, Lebensüberdruß -c,
ist als A-M d77^ B-rdauun^ un^ da^G-^ befreit, leichter verdaulich und zugleich nahrhafter ,
EÄnrisfä?v°n G-ttik-r Medieinalrat^Wür,"" durch dc^H^ch-U-n^af-n^Stuart'd- D-eies^Gräfin'«-« Castl-stümtkst-u^ÄA P°"A !
L7^L^'Lak^Z^ H-» Jules Duvvistn, Notar, Granen, S^ch- n°nd kanslnd >

Gubscripttons-Eröffnung
auf das Lotterie-Anlehen von 4.000,000 fl. in 100,000 Stück Theil­
schuldverschreibungen zu 40 fl. im 20Guldenfuße, welches die unterzeich­
neten Bankhäuser mit Sr. Durchlaucht dem Herrn Hugo Karl Für­
sten und Altgrafen zu Salm-Neisfevscheid, k. k. wirklichen gehei­
men und Reichsrathes, Ritters des goldenen Vließes rc. rc. abgeschlossen 
haben.

Die Subscription findet bei den Unterzeichneten am 3V. August 
bis inclnsive 6. September d. I. statt. Die Bedingungen sind in 
dem Programme zu ersehen, welches nebst dem Verlosungsplane bei den 
Gefertigten täglich in Empfang genommen werden kann.

Leopold Lames R. H^otdschmidt Eduard Wiener

W Zi^


